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Videoprojektion im Handgepäck-von Eiki

Nur gerade 13 Kilo schwer ist der neue Video-Gross-
bildprojektor des japanischen Herstellers Eiko —

verglichen mit herkömmlichen Geraten ein Fliegengewicht

Das Geheimnis Der Eiki LC-1510 verzichtet auf
voluminöse Bildröhren Seine Projektionslampe
durchleuchtet vielmehr drei winzige, nach den
Grundfarben rot, blau und grun getrennte LCD-Bild-
schirme, setzt die Teilbilder präzise zusammen und
wirft das Resultat an die Wand Das Einauge-Prinzip,
das jenem des altbekannten Diaprojektors gleicht,
macht dabei mühsame Feinabstimmung hinfällig
LCD-Videoprojektoren sind kein Ersatz fur die
zumeist festinstallierten dreiaugigen Rohrengerate
Denn wo höchste Auflosung (Computerdisplays,

CAD) und Grosstprojektion (ab drei Meter Bilddiago-
nale) gefragt sind, kann Eikis LC-1510 nicht mithalten
Sein Trumpf ist die Mobiiitat Er lasst sich in Verbindung

mit jedem gangigen Abspielgerat fur die Video-
projektion an wechselnden Standorten einsetzen,
bei Präsentationen und militärischen Besprechungen

fur Schulung und Verkaufsunterstutzung oder
auch zu Hause im Wohnzimmer
Dank seiner kraftigen Metalldampflampe kommt der
LC-1510 ohne Spezial-Leinwand aus, zur Not tut's
auch eine weisse Mauer Verstarker und Lautsprecher

fur die Tonwiedergabe sind im Projektor
integriert Quellenwahl, Zoom, Fokus, Farbe und Kontrast

lassen sich mit der zugehörigen Infrarot-Fernbedienung

regeln Der LC-1510 zeigt sich zudem
weltoffen Als Multistandard-Gerat liest er alle
Fernsehnormen - PAL, SECAM und das amerikanische
NTSC Mit einer horizontalen Auflosung von über 450
Linien schafft Eikis Neuling dabei immer scharfe
Bilder

AV GANZ AG, Seestrasse 259, 8038 Zurich
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Die Jurassier überqueren die Saane

Von J P Mathys, Villeret

Die Armee unternimmt zum Anlass der 700-Jahr-Fei-
er verschiedene Arbeiten zu Gunsten der Zivilbevölkerung

So baute das Geniebataillon 2 anfangs Mai

eine Brücke über die Saane Dabei wurde die militärische

Bauleitung von einem Helikopter Superpuma
und von zwei Alouettes 3 unterstutzt
Major Andre Martin setzte das unter seinem
Kommando stehende Geniebataillon 2 zugunsten der
Gemeinden Montbovon und Gruyere ein Genauer
gesagt war es die Sappeure-Kompanie II/2, bestehend

aus Jurassiern, welche die rund 19 Meter lange
Brücke über die Saane baute Ohne die Hilfe der
Armee, versicherte der Gemeindeammann von
Montbovon, Andre Delacombaz, hatte die Brücke fur die
Gemeindekasse 50000 Franken gekostet Nun müssen

noch 20000 Franken fur das Material bezahlt
werden Die Projektierung wurde vom Baustab der
Felddivision 2 gemacht Die zwei Alouettes 3 wurden
zur Betonierung der Fundamente und der Hell
Superpuma zum Transport der Stutzen und der bis drei
Tonnen schweren Trager eingesetzt Gross war der
Einsatz der Sappeure, und stolz waren sie darüber,
mit dieser Brücke zwei Gemeinden naher miteinander

verbunden zu haben

<0=

Neues Koordinationsorgan des Bundes -
Vorbereitung der Katastrophenhilfe
Um die Vorbereitungen der verantwortlichen Stellen
von Bund, Kantonen und Gemeinden zur Bewältigung

natur- und technikbedingter Katastrophen in
der Schweiz und im grenznahen Ausland aufeinander

abzustimmen, ist der Ausschuss «Koordination
der Vorbereitung der Katastrophenhilfe» geschaffen
worden
Bei dem neuen Koordinationsorgan des Bundes unter

dem Vorsitz des stellvertretenden Direktors der
Zentralstelle fur Gesamtverteidigung (ZGV), Dr Jean
Dubi, handelt es sich um einen der dreizehn standigen

Ausschusse des Stabes fur Gesamtverteidigung,
der Vertreter der sieben Departemente und der Bun-
deskanzlei umfasst und vom Direktor der ZGV, Hans-
heiri Dahinden, präsidiert wird
Im neugebildeten Ausschuss fur Katastrophenhilfe
sind alle Departemente und die Bundeskanzlei
vertreten, insbesondere das Katastrophenhilfekorps,
die Luftschutztruppen, der Zivilschutz und der
Schulrat der Eidgenossischen Technischen
Hochschule, ferner die Kantone (Gesamtverteidigung und
Polizei), der Gemeindeverband, der Feuerwehrverband

und das Schweizerische Rote Kreuz (SRK)

Der Ausschuss fur die Koordination der Vorbereitung
der Katastrophenhilfe, der die 1981 eingesetzte
«Studiengruppe Katastrophenfall» ablost, ist kein Fuh-

rungsorgan, sondern eine Koordinationskommission
Alle Führungsgremien und -Instanzen behalten

ihre Kompetenzen Die Schaffung des neuen
Ausschusses entspricht dem dringenden Wunsch der
zustandigen Stellen des Bundes und der Kantone
Ein koordinierendes Organ auf Bundesebene ist
notwendig, obwohl die Bewältigung von Katastrophen in
erster Linie Aufgabe der Kantone und Gemeinden ist
Hauptaufgabe des Ausschusses ist es, die
Zusammenarbeit auf Bundesebene zu verstarken Im
einzelnen geht es darum, die Aufgabenverteilung im
Bereich der Katastrophenhilfe festzustellen, einheitliche

Grundsatze zu erarbeiten und die notigen
Grundlagen im Hinblick auf die europaische Integration

zu schaffen EMD.Info

MITTEILUNGEN
DER VERBÄNDE

Schweizerische Gesellschaft für
militärische Studienreisen (GMS)

Unter dem Motto «700 Jahre Confcederatio Helvetica»

fand am 27. April 1991 in Brunnen die von über
100 Teilnehmern besuchte 11. ordentliche
Generalversammlung der GMS statt. In seinen einleitenden
Worten umriss der Vorsitzende, Vizepräsident Dr
Hans R Herdener (Uitikon), die Entwicklung des
Bundes der drei Waldstätte bis zum modernen Bun¬

desstaat. Er verhehlte dabei nicht, dass auch bei uns
nicht alles zum besten bestellt ist.

So konnte langst ein Schlussstrich unter die leidige
Fichenaffare gezogen werden Auch hatte den 400
Angehörigen der sogenannten «Geheimarmee» der
Dank des Bundesrates gebührt, statt sie in der Presse
fast gar als Landesverrater zu brandmarken Mit dem
Bau des rechtsgültig beschlossenen Waffenplatzes
Neuchlen-Anschwilen und der Verstärkung unserer
Flugwaffe durch moderne leistungsfähige Flugzeuge
sollte endlich vorwärts gemacht werden Und nicht
zuletzt ist es unangebracht, die 700-Jahr-Feier unseres

Landes zu vermiesen, statt froh und glucklich
darüber zu sein, dass unser Staat wahrend so langer
Zeit frei und unabhängig sein durfte
Den verächtlichen Verunglimpfungen durch Schriftsteller

wie Max Frisch, der unser Land als «verluderten

Staat» bezeichnete, muss mit aller Kraft
entgegengetreten werden Die Schweiz ist nicht verludert,
sie ist ein vorzüglich funktionierender demokratischer

Rechtsstaat1 Es ist untragbar, wie gewisse
Kreise laufend des Ansehen der Schweiz im In- und
Ausland zu schadigen versuchen Ihnen muss gerade

im Jubiläumsjahr mit einem machtvollen Bekenntnis

zu unserem Land und seinen Institutionen
begegnet werden

Die ordentlichen Geschäfte der Generalversammlung

wurden speditiv und ohne Gegenstimmen
abgewickelt Der Vorstand wurde fur drei weitere Jahre
bestätigt, und als neue Vorstandsmitglieder wurden
Dr Hansruedi Fuhrer (Meilen) und Dr Peter Ziegler
(Wadenswil) gewählt
Ein besonderes Interesse fand der Uberblick über die
Reisen 1991, die zum Teil bereits voll ausgebucht
sind Die Reisepalette fur 1992 ist überaus vielfaltig
So sind eintägige Exkursionen ins Tessin, nach
St-Maurice, Murten/Jolimont und an die Limmatstel-
lung geplant Unter den mehrtägigen Reisezielen
sind die Ardennen, Wien, Sudfrankreich, die Marne,
Valmy/Paris, Marignano/Solferino, Suditalien, die
Dolomiten und Polen zu erwähnen
Im zweiten Teil der Veranstaltung bezeichnete Brigadier

Stefan Sonderegger (Herisau) in seinem Hauptreferat

über «Wehrwille als geschichtlicher
Erfahrungswert» die wahrend Jahrhunderten hochgehaltene

Wehrbereitschaft des Schweizer Volkes als
massgebenden Grundpfeiler seiner Unabhängigkeit
Die Freiheit eines jeden Landes beginnt mit seiner
Wehrfähigkeit und endet mit deren Verschwinden
Dabei kann allein schon das Vorhandensein einer
starken Armee ein Land von Krieg und Kriegsverwu-
stung bewahren, wie dies in den letzten 80 Jahren
zweimal fur uns der Fall gewesen ist

Angeführt von drei rotgewandeten Schwyzer Kriegern

mit Helm und Hellebarde begaben sich die
Teilnehmer anschliessend auf eine Schiffahrt zum Rutli
Auf historischem Boden, wo die drei Waldstatte vor
700 Jahren ihr ewiges Bündnis beschworen hatten
und wo General Guisan am 25 Juli 1940 seinen
berühmten Rapport gehalten hat, wurde in Schwyzer
Mundart feierlich der Bundebrief von 1291 verlesen
Die Reiseprogramme der GMS und weitere Auskünfte

über ihre Tätigkeit sind kostenlos erhaltlich beim
Sekretariat GMS, Postfach 590, 8021 Zurich (Telefon
014610504) He

GV der Ostschweiz Versorgungsoffiziers-Gesell-
schaft

Ständerat Rüesch zu Gast

Mitte April fand im Restaurant «Braustube» in
Lichtensteig die Generalversammlung der Ostschweizerischen

Versorgungs-Offiziers-Gesellschaft (OVOG)
statt. Präsident Major Werner Schöni aus Schaffhau-
sen durfte nebst den Versorgungsoffizieren und
Quartiermeistern speziell den Gastreferenten,
Ständerat Ernst Rüesch aus St. Gallen, begrüssen.
Die seit 113 Jahren bestehende Offiziersgesellschaft,
mit derzeit rund 880 Mitgliedern, ist in den Kantonen
St Gallen, beiden Appenzell, Thurgau, Zurich, Gla-

rus, Graubunden und Schaffhausen beheimatet

«Milizparlament wohin?»

Standerat Ruesch verstand es vorzüglich, in seiner
bewahrten Art mit dem Referat «Mihzparlament wo-
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